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Maßnahmen zur Bewahrung 

und Verbesserung des 

Erhaltungszustandes von 

Lebensraumtypen und Arten 

in Hessen



2

landwirtschaft.
hessen.de

Bei den Erhaltungszuständen dominieren rot & gelb 

Die Roten Listen werden länger

Vertragsverletzungsverfahren zur VS-RL

EuGH-Verurteilung Deutschlands 

im „Mähwiesenverfahren“ und 

Sparmaßnahmen in HE

Wo bleibt die Trendwende? 

Ist das Glas „halb leer“ oder 

„halb voll“ im hessischen Naturschutz?

Die Situation im Naturschutz
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aus Sicht des Schutzgebietsmanagements erforderlich, 

um die Trendwende zu schaffen? 
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Die Maßnahmenplanung für die 60 hessischen 
Vogelschutzgebiete, die immerhin 14 % der Landesfläche 
ausmachen, wurde abgeschlossen
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Planung und Umsetzung von jährlich über 11.300 Einzelmaßnahmen 
und Maßnahmenbündeln in den hessischen Schutzgebieten. 
Jährliche Umsetzungsrate regelmäßig über 75%. Nicht umgesetzte 
Maßnahmen werden oft bereits im Folgejahr realisiert.  
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Durchführung von NSG- und FFH-
Gebietskonferenzen zur 
Optimierung des 
Schutzgebietsmanagements. 
2025: 43 Konferenzen, 
ab 2026 jährlich über 50 - 60 
Natura 2000-Gebietskonferenzen 
auch für VS-Gebiete)
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FFH-Gebietskonferenzen 2017 – 2025 usw. 
Jahr 2017 2018 2024  2025 

geplant 
 künftig 

Jahr 4 9 28 43 > 60 

 

Anzahl abgeschlossener und geplanter FFH-Gebietskonferenzen 
im Zeitraum von 2017 bis 2025 

 

Nach 2026/27 werden die ersten Gebietskonferenzen für VS-Gebiete 

durchgeführt. Als Referenz dienen hier die SPA-Monitoring-Gutachten.

FFH-Gebietskonferenzen in HE
Abgeschlossene und geplante Verfahren
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Verstärkung und Ausweitung des Prädatoren-
Managements (Waschbär, Mink, Marderhund, Fuchs u.a.)



9

landwirtschaft.
hessen.de

Maßnahmen zur Bekämpfung von Neobiota (Neophyten 
und Neozoen) steigen kontinuierlich. 
Einige Maßnahmen sind noch nicht im System  

2023: 193 Maßnahmen
2024: 211 Maßnahmen
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Die nächsten Schritte …….
zur Trendwende
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Griechenland-Urteil (C-66/23) 
Der EuGH stellte fest, dass alle in den Gebieten vorkommenden Vogelarten, die in den Anhängen der 
RL gelistet sind, berücksichtigt werden müssen, auch wenn sie nicht für die Ausweisung des Gebiets 
ausschlaggebend waren.

Hauptpunkte des EuGH-Urteils:
• Umfassender Schutz: Bei der Festlegung von Schutz- und Erhaltungszielen für VSG müssen alle 

relevanten Vogelarten berücksichtigt werden.
• Einbeziehung aller Arten: Alle Arten des Anhangs I sowie regelmäßig auftretende Zugvogelarten, 

bei Vorkommen in erheblicher Menge.
• Flexibilität: Es sind flexible Regelungen notwendig, um dem dynamischen Naturgeschehen 

gerecht zu werden.
• Prioritätensetzung: Die Mitgliedstaaten können Prioritäten festlegen, wie die Erhaltungsziele für 

diese Arten erreicht werden sollen.

Stand in Hessen: Artenlisten wurden durch VSW erstellt (auch gebiets-spezifisch); Erhaltungsziele 
werden für 30 Arten neu erarbeitet. 
Ergänzung der SDB geplant, ebenso Ergänzung der VOen.

Umsetzung sukzessive über die Gebietskonferenzen …….
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Vorrang der „Pledges“ (Zusage Deutschlands an EU) u.a. im 
Schutzgebietsmanagement, um Verbesserungen zu erreichen. 
Gilt z.B. für die Mähwiesen, Wacholderheiden, Gelbbauchunken, 
Haarstrangwurzeleulen, Rotmilan und Trauerschnäpper …….    
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Feldflurprojekte zur Verbesserung der Situation 
von Rebhuhn, Feldhamster, Grauammer & Co.
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Ab 2026 mehrere Projekte zu Beweidung und 
Kooperationsvorhaben mit dem NABU und LJV 
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Leider aber auch Einsparvorgaben im 

Gebietsmanagement, bei Monitoring, HLBK u.v.m.

Konsequenzen: Investive Maßnahmen strecken, weniger 

Projekte, alternative Finanzierungen suchen, weniger Gut-

achten beauftragen, weniger Flächenerwerb, mehr Expertisen 

durch Verwaltung selbst erstellen, mehr Zusammenarbeit mit 

Universitäten, Verbänden, Ehrenamt, neue Techniken nutzen: 

Fernerkundung, Horchboxen, Barcoding … . 
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Umsetzung von Maßnahmen / Durchführungskontrolle in hessischen Natura 2000-Gebieten 

(inkl. Naturschutzgebiete) 

Stand der 

Umsetzung 

Anzahl an Maßnahmen [n] 

2012 2014 2016 2017 2024 

Umgesetzt 2.489 3.729 4.812 (60%)* 4.886 (58%)* 6549 (64%) 

teilweise umgesetzt 376 1.021 1.327 (17%)* 1.441 (17%)* 636 (6%)* 

nicht umgesetzt 531 1.566 1.071 (13%)* 1.156 (14%)* 1438 (14%)* 

Vorgaben noch zu 

prüfen 21 105 92 (1 %)* 50 (1 %)* 40 (0 %) 

Geprüft, nichts zu 

veranlassen 271 533 703 (9 %)* 916 (11%)* 842 (8%)* 

Datenlage derzeit 

nicht ausreichend 2.257 1.031 528 1.741 329 
 

Maßnahmen 

gesamt 5.945 7.985 8.533 10.190 10.588 

Stand der Umsetzung von Maßnahmen [n] in Natura 2000-Gebieten und NSG nach den NATUREG-

Umsetzungskategorien. * = 100% entsprechen der Differenz der Anzahl an Gesamtmaßnahmen und 

der Maßnahmen ohne Angabe. Stand: Juni 2025  

 
Aktueller Stand 12. Nov. 2025: 11.376 Maßnahmen
Umsetzungsrate im Jahr 2024:  76%
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Anzahl Maßnahmen im Vergleich 2012 und 2024
2012 2024

Gelbbauchunke: 10 52
Bechsteinfledermaus 37 201
Grauspecht 26 73
Borstgrasrasen 119 271
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Wo bleibt die 

Trendwende? 

Ist das Glas „halb leer“ 

oder „halb voll“ im 

hessischen Naturschutz?
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Auch wenn die Hindernisse groß, das Gras kurz und die 

Ressourcen knapp sind, die Karawane zieht weiter! 
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Foto: S. Winkel

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit



NOCH FRAGEN?


